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Amtsblatt zur »aibacher Ieituna Nr. 122.
Mittwoch den 30. Mai 1877.

(2132) Nl, 3571.

Kundmachung.
I m Jahre 1877 wird von der Stistung

beb Johann Weiß, gewesenen Münzinspeltors zu
Wraz, z u r A u s s t a t t u n g a r m e r , i h m v e r -
wand te r oder a n d e r e r a r m e r M ä d c h e n
eine Geldbetheilung im Betrage von 100 ft. 80 kr.
(Einhundert Gulden achtzig Kreuzer) ö. W. statt-
finden.

Die Bewerberinnen, welche auf diese Bethei»
ûng Anspruch machen zu können erachten, und

insbesondere verwandle des Stifters, welche vor-
zugsweise zu berücksichtigen sind, haben ihre mit
bem gehörig legitimierten Stammbaume und mit
ben legalen Zeugnisjen über ihren ledigen Stand,
'hre Armuth und Sittlichkeit belegten besuche

b i s 2 0 . J u n i 1 8 7 7
bei der k. k. steiermä'rlischen Statthalterei einzu-
engen.

K. k. 8tattkalterei Gruz
^ am 8. Mai 1«77.
(20l10—1) Nr. 3282.

Studcntenstiftung.
^ ^om Beginne des zweiten Semesters des
Schuljahres 187s;/7 kommt der zweite Platz der
,̂ ! leine Studienablheilung beschränkten Matthäus
^Unicher'schen Studentenst'iftung jährlicher 10 l ft.
^ l r . zur Besetzung. Auf denselben haben An-
lpluch:
^ Studierende aus deS Stifters väterlichen und

mütterlichen Verwandtschaft;
^ Studierende aus dem Markte Watsch;
)̂ Studierende aus der Psarre Watsch;
> Söhne der ehemaligen Unterthanen des Graf

l'llmbcrg'schen Canonicals, und endlich
^ Studierende aus Krain überhaupt,
h. Bewerber um dieses Stipendium haben ihre
^ m Taufscheine, dem Dürftigleitö und I m -

pfungszeugnisse, dann mit den Studienzeugnissen
von den zwei letzten Schulsemestern, und im Falle,
als sie daS Stipendium aus dem Titel der Ander-
wandtschast beanspruchen, mit dem legalen Stamm»
bäume belegten Gesuche

b i s 1 5 . J u n i 1 8 7 7
im Wege der vorgesetzten Studiendirection Hieher
zu überreichen.

Laibach am 14. M a i 1877.

(2186—1) " Nr . 2687.

Obcrausscherstclle.
I u r Besetzung einer in der l . l . Männer

Strafanstalt in kaibach erledigten Gesangen-Obcr-
aussehcrstelle zweiter Klasse mit dem Gehalte jähr-
licher 350 st. ö. W . und 25perz. Activitätszulage,
dann dem Genusse der lasernmäßigen Unterkunft
nebst Service, jedoch nur für die Person deS Ober-
aussehers, dem Bezüge einer täglichen Brodportion
von 1 '/̂  Pfund und der Montur nach Maßgabe der
bestehenden UniformicrungSvorsckrift, wird hiemit
der Concurs ausgeschrieben.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche unter Nachweisung ihres Alters, Standes,
ihrer gewerblichen und Sprachkenntnisse, inSbeson
dere der beiden Landessprachen, und ihrer bisherigen
Dienstleistung

b i s 1. J u l i 1 8 7 7
bei der gesertigten l . l . Staatsanwaltschaft zu über-
reichen.

Auf die Erlangung dieser Stelle haben nur
solche Bewerber Anspruch, welche entweder nach
der laiserl. Verordnung vo« 19. Dezember 1853,
Vtr. 2K6 N . G. B l . , oder nach dem Gesetze vom
111. Apri l 1872, 3tr. 60 R. G. B l . , für Z iv i l
Staalsbcdicnstungen in Vormerkung genommen sind.

Laibach am 26. M a i 1S77.

(2187—1) 3ir. 3 2 1 .

Concursausschmbung.
An der einklassigen Volksschule in Vodiz ist

die Lehrerstelle mit einem Iahresgehalte von 500 ft.
nebst freier Wohnung in Erledigung gekommen.

Bewerber um diesen definitiv zu besetzenden
Posten haben ihre gehörig belegten Gesuche

biS 15. J u l i l. I .
beim verstärkten Ortsschulrathe in Bodiz einzu-
bringen.

K. l. Bczirlsschulrath Stein am 24ften
Mai 1877.

(2168—2) Nr. 3866.

PostcMdienten-Ttelle.
Die Posterpedienten Stelle in Weifelburg,

mit der IahreSbestallung von 200 ft. und bem
jährlichen Nmtspauschale von 00 ft., ist gegen Dienst-
vertrag und Caution pr. 200 ft. nebst der Ber»
pftichtung zur Uebernahme der poftcombinierten
Telegrafen station mit der I ahresbeftallung pr.
120 ft. zu befehen.

Die Bewerber haben in ihren
b i n n e n z w e i Wochen

bei der gefertigten Direction einzubringenden Ge-
suchen das Alter, ihr sittliches Wohlverhalten, die
genossene Schulbildung, die bisherige Beschäftigung
und die Vermögensverhältnifse, sowie auch nach-
zuweisen, daß sie in der Lage find, ein zur NuS.
Übung deS Postdienstes vollkommen geeignetes Lokale
beizustellen.

Da überdies vor dem Dienstantritte die Prü»
fung aus den PostVorschriften zu besteh» ift, so
haben die Bewerber auch «uuuaebe», b«i M ^ h f »
Postamte sie die rrfotbnllche Vr - r l » z» »ch»l«
wünschen.

Trieft am 22. M a i 1877.

H. ü. PoÜtäilection.

A n z e i g e b l a t t .
l ^ i ) Nr. 58«.

h Executive
">itl> ?? l. l- Vezirlsgerichle ^andftraß

<zbt annt gemacht.
"lltt, (. " b " Ansuchen des l . l . Steuer,
^ t .y s bftl°ß, ,!«m. des h. «elarß. die
^» y ^» "ungde ld ,mMal t i nM i lu lanz
^'silk ° ^ »rundbilcherlichtn, und dem
dtsih^"tlonii von Slojdraga als factischen
"llh g l «llibrigln, gerichtlich aus 70 ft
bttts^ ^ »elchühten, im Orundbuche der
"»!» ? ^ ^ o l r i z «ud Post - Nr. l^2/d
>^llia». ""kommenden Vergrealitülen

'»illb.. " " ^ ^'lzu drei FeilbietungS.
«ungen. und zwar die erfte auf den

!>»v<.I ^ - «luguft , 8 7 7 ,
lt Ver . " " " " a g e von 9 bi« ,2 Uhr, in

^tl>Ne<3 "ö l " " ' l bem «nhllnze an-
lt t t f l .?" '"««. daß die Psandlllllilülcn bei

> lz." und zweiten geilbietun, nur u«
>«N ^ " Schützungswerlh. bei der

llbtl, " " °uch unter demselben hintan«
d i l " " '

^bts, "cilatlonDbtdingnisst, wornach
?,^0ll , : " »eder ^icitant vor gemachte«
^ , "n Wperz. Padium zuhanden der
!'t t»le ^ " " ' i s i o n zu erlegen hat, so-
^Ut,^ ^chühungsprolololll und die

HtllH l ^ " l l lünnen in der die«,
it Ü z " Registratur eingesehen werden.

^"llr' ,^zirl«gerlchl iiandstrab am 0ten
^"77.

(1622—1) Nr. 3413 bl» 3418.

Executive
Nealitltten-Aclfteigmmll.

Vom l. l . ftadt.-dell8. Vezlrlegerichll
Rudolsslverth wird bclannl gemacht:

lös sei übcr Ansuchen dcs l. l. Haupt-
sleueramtes ln Rudolfswerth die efec.
Bersleigtrung:

1.) der dem Johann Nuhez von Groß»
zerouz gehVrlgen, gerichtlich auf 472 fi.
geschützten 3leal!lül im Orundlmche
der Herrschaft Ruperlshof »ub Urb.»
3ir. 23^ i.ct^. 37 fi. l t t l r . ;

2.) der dem Martin Supanlii von Pod«
llpa gehdligcn, gerichtlich auf 10 fi.
geschllhttn Vergltülilül im Otund»
buche der Herrschaft Hopsenbach «uli
V e r g . « r . 7? z.olu. b ft. 33 ' / , lr.
sammt Anhang;

.i.) der dem Johann Hrastar von Groß»
laal gehörigen, gcrichllich auf i b lO st.
geschützter! Realltüt , » Grundbuche
26 Wlihenstein kuti Urt>. - Nr. 2ü9
und «c ts . . Nr. 151 pck. 38 fi.
2ij lr. c. v. c.̂

4.) der der Maria 6u?nig <n Ostrog gl«
hvrigen, gerichtlich auf 200 ft »«'
schützten Vergrealitüt im Orundbuche
del Herrschaft Pletteriach 8ubVerg<
Nr. l 206 und l 207 i»cw. 48 ft.
l 2 lr. sammt Nnhang;

5.) der dem Johann Iercllc von Vrcsoviz
»ehorigcn, gerichtlich auf l,< 2̂ fi. ge«
schützten Nealltül »ub Urb. - Nr. 62
« i Vut »ltenburg i>cto. 7« fi
<l1'/> lr. c. s. c.j

6.) der dem Mathias Supanii i von
Zerouz gehörigen, gerichtlich auf 600 fi.
geschützten Hubrealilal, im Grund»
buche der Nuerspergergill »ud Nctf.«
Nr. 304/4 und 655/3 oo,kommend,
l»cto. 43 fi. b ? ' / , lr. sammt UnHang;

7 ) der dem Jakob Krainz von Hriv
Nr. b gehörigen, gerichtlich aus 80 ft.
geschützten Vergrealitat i » Vrund-
buche der Herlschast Pletleriach »ud
Verg.Nr. !j37 z.cw. ü? ft. 87 lr..

bewilliget und hiezu drei Fcllbictung«-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

12. J u n i ,

die zweite aus den

12. J u l i

und die drille aus den

14. «ugust 1877,

jedesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr,
hlergerichte mit dem Anhange angeordnet
worden, bah die Pfanbrealitülen bei der
ersten und zweiten fleilbietung nur um
ober über dem Schützungs»erth, bei der
d.itten aber auch unter demselben hintan-
gcgebln werden.

Die ^icilationedldingnifse, wornach
insbesondere jeder ^icilanl vor gemach«
lem Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der ^icilatlonslommisfton zu erlegen hat,
sowie die Schützungsprolololle uad die
Vrundbuchscftractt ttnnen in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Rudolfswerth «un 12. März 1877.

(i28b—s) «r. «sse.

(5leMve
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Vezirlsgerichtt »del»berg
wird belannl gemacht:

ss sei über Ansuchen der l. l . yw«nz-
proluratur, uttiil des hohen Aerars und
Vrundcntlaftungsfondes, die ef«. Ver-
steigerung der den» Johann Dolenz von
»delsberg gehörigen, gerichtlich auf 1270 fi.
geschützten Realitüt «ul> Urb.-Nr. V8 »s
»delsberß fi. 72 lr. bewilliget
und hiezu ^ . .^. .tnetungs-Tazsatzungen,
und zwar die erfte auf den

12. J u n i ,
die zweite auf den

12. I u l i
und die dritte auf den

14. « u g n f t 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags »on 10 bi« 18 Uhr,
Hiergerichte mit de» «nhange angeordnet
worden, daß das Pfundobjelt bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um ober über
dem Schützungswerth, bei der dritte» «h»
auch unter demselben tzinlanaeaebe« » » -
den wird.

Die Acitationebtdingnisse, wornach
insbesondere jeder ^intant vor gemachte»
Unbole em lOperz. Vabtn» zntzlUld» tzn
^icilalion«lo»mifst,n zu erleS» h«t, sO«
wie da« SchützllngsprotoloU und der
Vrundl,uch«eitracl lbnnen in der tt«-
gerichtlichen Meglftratur eingesehen werb».

« l . Vezirl»gerilbt »del«berg a» 17ten
März 1877.
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(2075—2) sir. 679.

Zweite ezec. Feilbictung.
I n der Executionssache der k. k.

Finanzprocuratur gegen Anton Drob-
ni i in Oerölin pcw. 119 ft 70 ' / , tr.
sammt Anhang hat es bei der mit
Bescheid v?m 27. März 1877, Zahl
429, aus den

15. Juni l. I.,
mit dem Beginne um 10 Uhr früh,
Hiergerichts anberaumten zweiten exe-
cutiven Feilbietung der Realitäten
Rctf.-Nr. 14/4, 14/9 und 14/10 a<!
Grundbuch Stadt Rudolfswerth das
Verbleiben.

K. k. Kreisgericht Rudolfswerth
am 15. Ma i 1877.

(1687—3) Nr. 8299.

Executive
Realitätenverfteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Oberlaibach
»ird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Ignaz Ja«
oornik von Hrib die «f«. Versteigerung
der de« Johann Ie lov i l l von Oberlaibach
gehörigen, gerichtlich auf 4330 f l . geschätzten,
im Ornndbuche der Herrschaft Loitsch 3ud
«cts . . Nr. 324. <iinl. . Nr. 320. Urb.«
Nr. 113 vorkommenden Realität sammt
An« und ZugehLr wegen aus dem Ver«
gleiche vom 26. Dezember 1873, Z. 4621,
schuldigen 250 fi. e. 3. c. bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die eiste auf den

9. J u n i ,
die zweite auf den

11. Juli
und die dritte auf den

2 9 . « u g u f t 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der
»mlstanzlei mit dem Nnhange angeord«
net »»«den, daß die Pfandrealitüt bei der
ersten und zweiten Fcilbietung nur um oder
über dem Schätzungswerth, bei der dritten
aber auch unter dewselben hlntangegeben
werden wird.

Die Licitationsbtdingnisie, »omach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote «in 10p«z. Vadiu« z»ch«lden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
da« Schützungsprotololl und der Grund,
buchseftract lünnen in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. k. Vezirlsgericht Oberlaibach am
20. Dezember 1876.

(2013—1) Nr. 5 8 l .

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Vezirlsgericht« Landstraß
wird bekannt gemacht:

O« sei über »nsuchen de« f. l . Steuer«
amte« sandftraß. noru. d«« hohen Nerar«.
die executive Versteigerung der dem Michael
Hoieoar von Verh Nr. 11 gehörigen, ge«
rtchtlich auf 470 st. geschützten, im Grund«
buche Out Wolautjche »ub «ctf.«Nr. 38,
Uih.«Rr. 41 vorkommenden «ealitüt be-
williget und hiezu drei Feilbietung««Tag.
sstzungen, und zwar die erste auf den

13. J u n i ,
die zweite auf den

13. I»li
und die dritte auf den

l 3 . »ugus t 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags von 9 bi« 12 Uhr,
in der Terichtslanzlei mit dem »nhange
angeordnet worden, daß die Pfarorealüät
bei der ersten und zweiten Heilbictuna nur
um oder über dem SchHtzungswerth, bei
der dritten aber arch unter demselben
hintangegeben weiden wird.

Die Licitationsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant v«r gemachte»
Anbote ein 10perz. Vadlum zuhanden
der Licitalienskommlfsion zu erlegen hat.
sowie da« Schützungsprslololl und der
Orundbuchseztract ttnnen in der die«,
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

<k. l . Vezirlsgericht Landftraß am
6. Februar 1877.

(1757—1) Nr. 1754.

Executive Feilbietung.
Vom k. k. Vezirlsgerichte Kramburg

»ird bekannt gegeben:
2« sei über Ansuchen der Ursula 2i-

losar von Randorf, durch Dr . Menzinger,
gegen Katharina Sojowitz geborne Pao-
l l i , Inwohnerin zu Gorenje, zur Ein-
bringung d« sostenbetrüge pr. 13 fl.
66 kr. und pr. 6 ft. 56 kr. und der auf.
laufenden Executionskoften auf Grund des
diesgerichtlichen Urtheiles vom 11. Juni
1875, Z. 2818. und der oberger. Int ima.
tion vom 14. März 1876, Z. 1683, die
exec. Feilbietung der bei der Realität Urb.«
Nr. 84 aä Gut hoflein unt:r Ord..Z. 5
und 13 für Kalharilia Sajowitz haftenden
Forderung im Velrage von 300 ft. tt. W.
oder 86 fl. S. W., richtig 40 ft. 75 kr.
ö. W., aus dem Schuldscheine vs» Listn»
Scptember 1809 und der Ewantwortungs.
Urkunde vom 26. »ugust 1872, Z. 44??.
bewilliget und zu deren Vornahme zwei
Feilbietungs« Termine, und zwar auf den

1 1 . J u n i und
1 1 . J u l i 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, in der
hiesigen Gecichtslanzlei mit dem Veisahe
angeordnet worden, daß obige Forderung
bei der ersten Feilbietung nur um oder
über dem Nennwerth, bei der zweiten aber
auch unter demselben an den Meistbie«
tender« gegen gleich bare Vezahlung hint«
angegeben werden wird.

K l . Bezirksgericht Krainburg am
9. März 1877.

(1965—1) Nr. 2237.

Relicitation.
Vom t. l. «cz,rl«gerichte Wippach

wird lund gemacht:
Es werde über «nsuchen des Matthäus

Koämai von Merzlioerh die Relicilation
der zufolge ^icitationeprototolles vom
20. Dezember 1873, Z. 5565, in der
sfeculionsfache des Vla« Ulakar vsn
Hgornarovan gegen Nuguftin Ferjanili
von SaaolitschNr. 14 poto. 120 ft. sammt
UnHang um 2601 fl. erstandenen Realität
2ä Tri lel P2.F. 253 wegen nicht zu«
gehaltener ^lmationsbedingrusse auf Kosten
und Gefahr der Erfteheriu Franzlsla
Ferjanölö von Sagolilsch Nr. 14 bewilliget
und zu deren Vornahme die einzige Feil«
bietungs.Tagsahung auf den

9. J u n i 1 8 7 7 ,
vormittag« 9 Uhr, mit dem Nnhange an«
geordnet, daß hiebe« obige Realität auch
unter dun Schahu»gswelthe pr. 197! fl.
an den MtiMetendn» hintangegeben «er«
den wird.

K. l. Vezirlsgericht Wippach am 6len
April 1877.

(2009—1) Ar. 57«.

(Mut lvc
Realitäten Versteigerung.

Vom l. l. OezlrlsgerlHle ^anoftraß
wird bekannt gemacht:

<2« sei über »nsuchen des t. t. Steuer,
awte« Landstrah, nom. des h. »erars, di«
efecutioe Versteigerung der dem Johann
Schmalz von Drama gehoigen, gerichllich
auf 407 fl. geschützten, im Grundbuch«
Gut Seehof 8ud Urb.« Nr. 3 0 , «ectf.«
Nr. 2 vorkommenden Realitüt bewilliget
und hiezu drei Feilbietungs«Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

13. J u n i ,
die zweite auf den

13. J u l i
und die dritte auf den

13. »ugust 1877.
jedesmal vormittags von 9 bi« 12 Uhr,
iu dieser Gerichtslanzlei mit den, »nhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitüt
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schützungswerth, bei
der dritten ab:r auch unter demselben hint«
angegeben werden wirb.

Die Licitationsbedingniffe, wornach
insbesondere jeder Llcilant vor gemachtem
»nbot« ein lOperz. Padium zuhanden der
Licitationskommisfion zu erlegen hat. sowie
da« Schatzungsprotokoll und der Grund«
buchse^tract ksnnen in der dlesgericht.
lichen Registratur eingesehen werten.

K. l. Bezirksgericht Landstraß , « wen
Februar 1877.

(2139—1) Nr. 1953.

Executive
Realitätenversteigerung.

V o n l . l. VezirlsgerlchteTrefsen wlrd
bekannt gemacht:

<ls scl über Ansuchen dc« Johann
Hupanciö von Oberdorf die exec. Ver«
jteigerur.g der dem »nton Eotil und »nlon
Maril iöii von dort gehörigen, im Grund«
buche Seisenberg 8ub Urv.-Nr. 611, Eftr.«
Nr. 93 vorkommenden, auf 1819 ft. ge«
schützten Realität bewilliget und hiezu die
erste Feilbielungs'Tagsatzung auf den

12. J u n i ,
die zweite auf den

14 J u l i
und die dritte auf den

14. »ugust 1 877 ,
hiergerichl« nm 11 Uhr vormittags an«
geordnet.

Der Grulidbuchstflracl und die Lici«
tationsbedinynisfe türmen in der dies«
gerichtlichen Registratur eingefehen werden.

K. l. Oezillegericht Tressen am 12ten
M a i 1877.

(1966- 1) Nr. 2752.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Gezirlsgcrichte Krainvurg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Galliot von Unlerfernil die ezec. Ver«
steiyerung der dem Gregor Globoinit von
Poschenl gehörigen, gerichtlich auf 286? fi.
geschützten, im Grundbuche des Oute«
Gischoslack 8ud U lb . -Nr . 4 7 ' / . vorlom«
menden Realitüt bewilliget und hlezu drei
Fellbietungs«Tagsahungen, und zwar die
erste auf den

1 i . J u n i ,
die zweite auf den

13. J u l i
und die dritte ans den

13. »uguft 1877,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr, in
der Gerichtstanzlei mit dem Nnhc.nge an«
geordnet worken, daß die Pfandrealitüt
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schühungswerth, bei
der dritten aber auch unler demselben hint,
angegeben werden wird.

Die Llcltationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Ncitanl vor gemachtem
»nbote ein I0perz. Vadium zuhanden
der iiicilationslommission zu «legen hat,
f»wie das Schützungsplotololl und der
GrundbuchstftraU lormm in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Krainvurg am
16. «pr i l 1877.

(2011—1) Nr. 1401.

Executive
Realitäten- Versteigerung.

Vom l . l. Vezirtsgerichte 5iandslr«ß
witd bekannt gemacht:

Ls sei über »nsuchen des l. l, Steuer«
amtes '̂andstraß die eiec. Verft.igerung
der dem Jakob Gorisel von Oberfeld
Nr. 19 gehörigen, gerichtlich auf 2070 fl.
geschützten, im Grundbuche dcr Herrschaft
Pletleriach nil) Urb.«Nr. 89 vorkommenden
Realltüt bewilliget und hlezu drei Feil«
bietungs«Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

1 3 . H u n i ,
die zweite auf den

l3 . J u l i
und die dritte auf den

13. «ugust 1877.
jedesmal vormittag« von !l bis l2 Uhr.
«n der Gerichtslanzlei mit dem »nhange
angeordnet worden, daß die Pfandlealilül
be< der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über de» Schützuligswerth.
bei der dritten aber auch unter demselben
hlntangegeben werden wird.

Die Licitatlonsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder ttlcitant v«r gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licitatior.slommission zu erlegen Hai, sowie
da« Schötzungsprotololl und der Gruno«
buchseftract können in der diesgerichtllchen
Registratur eingesehen werden.

K. l . Vezillsgericht Landftlah am
22. Mürz 1877.

(1962—1) Nr. 1449.

Relicitation.
Vom k. l. Bezirksgerichte Lack wllb

bekannt gemacht:
<Ls sei über »nsuchen des Nilolau«

Iamni l von Levlje, durch Dr . Sejoolc,
die Nelicitation der von Franz Florijanilt
von Zeier am 22. «pr i l 1875 im 2 ^ '
cutionswcge um 1200 ft. erstandenen.'«
Grundbuche der Herrschaft Egg ob P°d'
petsch gud Urb«Nr . 109 vorkommend»!,,
gerichllich auf 987 ft. geschützten H"°'
realität bewilliget und hiezu die M
bietungs.Tagsahung auf den

9. J u n i 1 8 7 7 ,
vormittag« um 11 Uhr, in der G c r M '
kanzlet mit dem Anhange anaeorbnet n>ô
den. daß die Realltüt bei dieser FeilbietM
auch unler dem Schühungswerthe hin^
angegeben werden wlrd.

K. l . Vezirlsgerlcht kack am ."!"
»pri l !877. ^ .

(1284—1) Nr. 236^. '

Uebertragung
ezecutiver Fellbietungeu.

Vom l . k. Gczlllsgcrichte »o l lM»
wlrd bekannt gemacht:

Es sei in der Efecutionssache der
Frau Juliana Zitni l geb. Vokal von L»<
looiz für sich u»d als Mlachlhaoerin del
»ntonia und des ^gnaz Vokal «cge«
Maria Mantel, Rechlsnachfol^erin t>ee
Franz Mantel von Gelslo, wegen 28! si'
die mit dem Vescheide vom 2. Ium
1875, Z. 4340, auf den 15. Oltob"
1875 angeordnet gewefene stcilbictulig d"
Realität Urä . 'Nr . 93 aä iiuegg auf de"

12. J u n i 1 8 7 7 ,
jedesmal oorn,<«lagS von 10 bis N U l,
mit dem vorigen Rnhange angeordnet.

K. k. Vezlrlsgerichl «delsberg ""
I .Mürz 1877. ^ l
(219^—1) Nr. I l ^ '

Amortisation. ,
Vom f. l. Vezlrlegerlchte «ollsch w>"

btlaunt gegeben: .
Es sei üt»er Ansuchen de« « " ^

Stra i i iar von Vigaun Nr. 38, jetzt t>'.
Nr. 4, die »usfcrligung der »morlisatlo""
edlclc rücksichtlich der auf der Re'lilüt ol
Gesuchsteller« U aci Urb.-Nr. 3 !^ , OlU"°
buch «ut Turnlack laut Vergleiches o°
23. Ottober 1824 seit 3. Jänner 1»"^
für die Paul Llerl'schen Pupillen " '
sicherten Forderung pr. b0 ft. sammt ö'" '
bewilliget worden. ,^

<i« haben demnach alle j e " , " ^
auf die geoachle Forderung aus w a s ' "
für einem Rechlsgrunde «r.spluch " ^
zu können vermeinen, felbe binnen
Frist bl«

1. J u n i 18 78 „,ß
vor diesem k. l . Vezlll«gerlchte l" «,^<
anzumelden, als »«drigen« auf ^.nell
»nlanzen de« Gesuchftelltr« obiS« ^ « „ l
nach Verlauf dieser Fr>ft sül amor i
ertlüll werden. gte"

«. l. Vezirlsgericht soltsch « "
M a l 1877 -----

7 1 5 5 ^ ^ ' " '
Reassumierung

dritter ê ec. Feilbietung
Vom l. l. Vezirlssserichle W ^ ^ i ^

mit Vezug a>,f da« hieraerlch '« ^
vom 8. »p l i l 1876, Z. ̂ ^ '
gemacht: , , ssilia^

Es sei über »nsuchen der l . ' - , ^
procuratur. nom. des hoh" " qoh<
desGrundenllaftunasfonde«. ae« yzr. ̂
und Franz Premern von v " g l>"
p<w. 1<)3ft^80 kr sammt « " ^ l H
rn l dem Vescheide " " ^ / a N g c ° H
Z. 1977. auf den ^ . ^ i " «̂ 01 el'
gewesene, mit dem vtsch"« ^ ci"
Mai 1876. Z . . W 5 « " ^ ^ ^
Feilbletung der auf " A ^ ^ ^ " ^
Neaiitüten de« N""z A " ^ low.
reie .,1 Herrschaft ^ « «nd I ,
P2ss 284. 287. 2W " " " ^ M U ^!enburl,»us,..Ns.24.lmN^

»ege auf den . ,«,7?, ..,« ^

vormittag« um 9 "h ' ' ? g. I"?/,
dem «nhange de«Oeschcid"^ ^

geordnet worden. ««!npa4 "^
K. l . »ezirk«gerlchl »"

»pr l l 1877.
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!l77,,<l«« N.»l«trll

""<«» iül 'les'üi'l, ^»o« im I>«»le von v<>,>i-

" " " , <!«sUs,l<>s kel in^en »it'll »»us'Ul-effps

"^,<!»N g . VV., »l>«>7.el! »!.el-:

I l.r îl.,. K «, A5s»,0O>.
1 0<>v.,m î  «. 125.000,
1 l.e«m« il !i«. «0.0l/>.
I C^inn i »«. «0.000.
I l..>«>,,n « k«. 50.000.
I 0<>»ml> i l »«. 40.000,
1 0ovi.»> î  »l. 36.000.
3 0e»mne î  «. 30.000.
I 0e»ml. k «. 85M0.
4 l.^!,,,.« il k«. 20.000.
« s.^i»..« î  «. 15.000.
l 0«»mn« K »« 12.000.

19 Ke»ml.e » «. 1<»,lXXj.
3 <>Mi..no î  «. «000.

20 «<>».,.,.<, k !«. «000.
3 l'.^i»..«. il «, 5000.

53 l ' .^m,.« k «. 4000.
2l>0 l-.pM.,»,p k «. ii-llX».
410 Ce^,.,.« i l «, 1200.
«21 <;<-,vmn« ii «. 500,
70s) «..Mil».« K » l . 200,

elc. ole.

""0l, zm 13. u. l4. ^unl ll. 1. «t»tt

, ^ ' ' - . » ' . 1 ' / . .

^I ' "«7
,^, "^'' >«"< ' V,'!! Ul!» <<,«>
/ <"m »!,», ^ , „ . „ l»sj^i»,!.

" »^>l.«l ... »,....,«. ^ 0 7 7 ) 6 - 4

, ^ .̂ ,.^ / , . »„n^ ,el,<1«„ ^ is „l„es«s, i l , .

, . , , / > ' " ' ^ ^ ! l ^ ! ! ,jus<i> un»l>s« Ve^nn-
' „ ^ »» »lies, stsc»!,,?!-«^! 1'llilion 0e«los-

^ i / / ' ^ ' ' <>>>!<><»' ^»s «let« »om lÜüslle I
V, ' ' ' ." ' ' '!,,' >!',!. '!->
, , , , <»<!'

'H ^^ «ni» b«» «>nem »nl^llss»,

^, ^"« ".,! Il..l,„.,„„„,, , ^-

«,^usmHnn «. 8imon,

boss H o i t v a r von Nestopel».
. dz„ , ""l^nnltn Aufmlhaltl«.
> b ^ 3 / ' l Vcz!llsgcnchll M0l.lw«

1. u,. , " l " H°ieo°r vo. Nesloptl«.
> r t ^"«nnten «ufcnlhlllle«, hiemil

e/''<hlt » ! "ld,r densilben b,l dieslM
» <z, " ° " v lu l von vtllaliche die

^as" " 5 si, überreich«, »«über
""bun» auf den

^lllitt«. ^' ^ " " l »«77, .
l>e°tdt,̂  " Uhr, vor dlest» Gerichte

. < " " ""den «ft.

.'«ell, " r «ustuthaltsolt de« VeNanttn
,s'llei^"ichtt ulibtlannt und derselbe
>'. ^ aus dcn l. l. Lrblanden abweslnb
^ ^ l l " man ,u deren Vertretung
^l«i, ' !line Gtfahr und Kosten den
^ l ^a . l t r von Slarihaberg Nr. 0 al«

^ b n t o ^ ^ u r u bestellt.
^lldi«, ^ " ^b hieoon zu dem Ende

ll'- damit derselbe allenfalls zur

rechten Zeit selbst erscheine ober sich einen
andern Sachwalter bestelle und diesem
Gerichte namhaft mache, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu selner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten ltwne, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Gestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und der Ge-
llagte, welchem es übrigens freisteht, seine
Rechlsbehelfe auch dem benannten Kura-
lo- an die Hand zu geben, sich die aus
emcr Vcrsbjüumung entstehenden Folgen
selbst beizumcssen haben wird.

K. l. Vezlrlsgericht Mottling am löten
Iunner I877.

(1904—2) Nr. 2568.

Executive
Nealitaten-Versteigerung.

«om l. l. VezirlSgerlchle Relfniz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Steucr-
amle« in Rcifniz. in Vertretung bcS hohen
Ne^are, die cfec. Versteigerung der dem
ilulas Petcrlin von Neifnlz Hs.-Nr. 112
gehvriaen, gerichtlich auf 310 fl. geschützten
Realüüt bewilliget und hiezu drei Feil-
bictunge-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

9. I u n l ,
die zweite auf den

7. J u l i
und die dritte auf den

I I . «ugust 1877 ,
jedesmal vormittag« von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichlslanzlel mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrenlitül bei
der ersten und zweiten Feilbietung mir um
oder über dem Vchühungswerlhe, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Llcilallonsbedlngnissc, wornach
insbesondere jeder Militant vor gemachtem
Unbote ein lOpcrz. Vadium zuhanden der
Licilationelommission zu erlegen hat, sowie
da« Schllhungsprolololl und der Grund-
buchstftracl lbnnen in der dlcsgerichtllche«
Registratur einarselien werden.

K. l. Vezirlsgericht Ncifniz am 2bstrn
Würz 1ii77.

(1905—2) Nr. 12U0.

(Executive
Realitülctt'Velftcistclunst.

Vom l. l. Gczlrlsgcrichtc Reifniz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des I . Struckl,
Südsrüchtenhündler in Wien, die eftl.Vlr.
steigerung der dem Franz Petlii von
Oora gehbrlgen, gerichtlich auf 390 fi.
geschützten Nealllül bewilliget und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsahungen, und zwar die
erste auf den

9. J u n i ,
die zweite aus den

7. J u l i
und die drille aus den

1 l. August 1877 ,
jedesmal vormltlags von 10 bis 12 Uhr,
in der Oclichlslanzlli mit dem «»change
angeordnet worden, daß d«e PfalidrealiliU
bei drr tlslln und zweiten geilbietung
nur um oder über dem Schätzungswerts
be« bei dritten aber auch unter demselben
hinlangegtben »erden wirb.

Die Vicitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder «icilanl vor gemachtem
Anbote ein Wperz. Vadium zuhanden der
Vllitationslommission zu erlegen hat, sowie
das SchÜtzuligsprotololl und der Grund-
buchslftract lbnnen in der diesgcricht»
lichen Registratur eingesehen werden.

l l . l . Ve^irlsgerichl Reifniz am l'len
Febiuar IK77.

(1079—3) Nr. l'^^7.

(5fccutwe
Rcalitätctt'Vmteiaclllllg.

Vom l. l. »ezirlsgerichte Obtllaibach
wird bekannt gemacht.

2« sei über Ansuchen der Maria Le-
naröil und Anton Velialsii, Volmülider
der mlndj. »ndreas renatsli'schen l̂lbeli
von Oberlaibllch, die efec. Versteigerung
der dem M^tlhüu« Oltmel von ̂ â e ge-
hvrigen, gerichtlich aus 1200 si. geschützten,
im Osundbuchc der Herrschafl flsluden»
thal i>ud wm. i , l^l. V3, Ncll. . Nr. 1'.<

vorkommenden Realität sammt An- und
Zugehvr wegln aus den Vergleichen vom
13. August 1869, Z. 1018, 12. April
1872 und vom 13. Iünner 1856, Zahl
14b, und der Session vom 22. Juli 1871
schuldigen 31 fi. 21 lr., 210 fi. und
46 fi. 34'/x kr. c. 8. c. im Reassumie»
rungswege mit dem früheren Anhangt
bewilliget und hiezu die einzige Feilbletungs»
Tagszhung auf den

9. I u n l 1 8 7 7 ,

vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
der Amlslanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealilüt bei
dieser Feilbletung auch unter dew Schü-
tzungswerlhe hintangegeben werde.

Dle îcitationsbedingnisse, »ornach
insbesondere jeder tticilant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vabium zuhanden der
îcllationskommission zu erlegen hat, sowie

das Schühungsprotololl und der Grund-
buchSeftract kvnncn in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Vezirlsgericht Oberlaibach »m
26, Dezember 1876.

(1571—2) Nr. 3052.

l5recutive
Realitätcn-Verfteistcllmg.

Vo« l. l. Vezlrlsgerichte Großlaschiz
wird bekannt gemacht:

Es sei Über Ansuchen des Johann
Levstek von Klcwlaschiz die t f« . Verftei-
gerung der den Johann Zidar schen Erben
von Raschiza gehörigen, gerichtlich aus
193^ ft. 60 kr. geschützten Realilot t>ud
Urb.-Nr. 43, Rctf..?ir. 18, lom. I, sei. 25^
lul Nullepcrg bewilliget und hiezu drei
Fciltiietungs'Tagsahungcli. und zwar die
erste auf den

9. I u n >,
die zweite auf den

18. J u l i
und die drille auf den

9. August I 8 7 7 .
jedesmal vormittags um 10 Uhr, in der
hiesigen Amlslanzlci mit dem Anhangt
angtorbnet worden, bah die Psandlealital
bei der ersten und zweiten Feildietung
nur um oder über dem Schütz! naswcrth,
del der drillen aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die ^icitationsbedingnisst, »ornach
insbesondere jeder ^icilant vor gemachtem
Anbote ein lOvcrz vadlum zuhanden
der îcitallonskommisfton zu erlegen hat,
sowie da« Schützungsprotololl und der
Orundbuchscftsact tonnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen »erden.

5. l. Vezirlsgcricht Großlaschlz »m
11. April 1N77.

(1504—3) Nr. 2840.

Ezccutivc
Rcalitätcu-Vclftcigkl ttllg.

vo« l. k. Vezirlsgerichle Grohlaschlz
»ird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Varlhelmii Tomiii von Podpolane die
efec. Versttiaerung der dem Franz Koiir
von Zlfta gehörigen, gerichtlich aus^I50fi.
geschühlcn, im Grundbuche u<i Welßeuftein
»ub Rcts.-Nr. 1, Urb-Nr. 2, Fasc. 1,
Einl. 73 votlommcnden Realitüt bewilliget
und hilzu drei Feilbietungs.Iagsatzungen,
und zwar die erste auf den

7. J u n i ,
die zweite auf den

7. J u l i
und die dritte aus den

9. »ugust 1877 .

jedesmal vormittag« von 9 bis 12 Uhr,
lm AmlSgcbüudc mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealilüt bei
der ersten und zweiten Fcilbielung nur um
ober über dem Schühungswlrth, bei der
drillen aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird

Die Vicillllionsbebinanisse, wornach
insbesondere jeder vicilant vor gemachtem
»nbole ein Il»pcrz Vadiurn zuhanden
der Licitalios.slommission zu erlegen hat,
sowie das Schützungsprotololl und der
Orundbuchseflract lbnnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Orohlaschiz am
b. April 1877.

(1547—3) Nr. 1804.

Uebertragung
executiver Feilbietungen.

Vom k. l. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei in der Efecullonss«che oe«
Jakob Vlazon von Planina gegen Iulob
Simse oon Kaltenfelb wegen 276 fi.
c. u. o. die mit dew Gescheide vom 18ten
Ollober 1876, Z. 9592, auf den 23ften
Februar 1877 angeordnet gewesene Feil-
bietung der Realität Rctf. - Nr. 63 lul
Sitlicher Karstergilt auf den

8. J u n i 1877,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, mit de»
vorigen Anhange übertragen.

«. l. Bezirksgericht AbelSberg »»
17, Februar 1877.

(l570—3) Nr. 3231.

(5lccutive
RcalitHtttl Verftfigenmg.

Vom l. k. Bezirksgerichte Grohlaschlz
wird bekannt gewacht:

E« sei über »nsuchn, der lrainischen
Sparkasse in Laibach die efec. Versteigerung
der dem Anton Sternad ^uu. oon Ceft»
gehörigen, aerichllich auf 3347 fl. geschätzten
Realilüt «ul) Rttf..Nr. 5. tom. 1, sol. 469
».(! Zobclsberg bewilliget und hiezu drei
Feilbielungs-Tagslltzungen, und zwar die
erste auf den

9. J u n i ,
die zweite auf den

12. J u l i
und die dritte aus den

11. «uguft 1877,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, l«
hiesigen Amtslolale mit de« Anhange
angeordnet worden, daß die Pfanoreall-
tüt bei der erften und zweiten yellble-
tung nur um oder über be» Schätzung»-
werth, bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegeben werde« »lrd.

Die ^icitationsbedlngnifse, wornach
insbesondere jtder ^icitant vor gemachte«
Anbote ein 10verz. Vadiu« zuhanden der
^icltationslommisfton zu erlegen hat, so»ie
das Schützungsprototoll und der Orund-
buchsextracl sonnen in der dlesgericht-
lichen Registsatus cinaesehen »erben.

K. l. Vezirksacricht Großlajchiz u»
15. »pril 1^77.

<8^9—3) «r. I I929.

Erillllerung
an den unbekannt »o in Deutschland ab-
wescnden Ma th ias G o v e d n l l von

Mallne.
Von dem l. l, Bezirksgerichte Mottling

»ird dem unbekannt wo in Deutschland
abwesenden Mathias Gooednil von Ma-
llne hiermit erinnert:

Es habe wlver denselben bei diese»
Gerichte Johann Ancel oon Semilsch,
durch den Machthaber Johann Sever oon
Selo bei h. Geift Nr. 10, bie Klage vo»
12. Dezember 1876, g. 11929, pcto.
100 fi. angebracht, und »ird die v«l-
Handlunzs-Iaasatzung aus den

8. Jun i 1877,

vormittags 8 Uhr, hiergerichts angeordnet.
Da der Aufenthaltsort de» Geklagte«

diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. l. Erblanden ab»e»
send ist, so Hal man zu seiner Vertretung
und aus seine Gefahr und Kosten den
Johann MiheltV von Vrezooareber »ls
Kurator »6 »ctum beftellt.

Der Geklagte wirb hleoon zu bnn
Ende verftündigel, damit derselbe allcnsall«
zu rechter Zeit selbst erscheinen oder ftch einen
andern Sachwalter bestellen und diese»
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten ttnne, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurat,r
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt »erden und der Geklagte,
welchem es Übrigens freisteht, seine IltchtZ-
behelfe auch dem benannten Kurator «»
die Hand zu geben, fich bie aus einer
Vcrabsüumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben »lrd.

K. l. Vl»<ss«l»ericht Mbttllng a»
13. Dtitllibct I tz?'^.
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(2135) 6—6 Dit

©ras- und €}rummet~
Mahd

bet 8®0<J"'i4<n Jöieftn im ©tabtwafte unb
auf Itm SRoraße finfc ju üerpacfcttn. BuSfunft
erteilt Johann Tysaen, fcemngaffe 9it. 8.

Wiesmaufl-Yeroachmnfi.
^ l » VoN2t«z 6«Q 10. 5nQi <l. ̂  um

b Uhr nachmittags w«rd weme aus dem Karolinen«
gründe an der Lippaftrah« gelegene Wiese par«
lien»eise verpachtet,

>4.»'»!»Qt5« 6«n I I . 5uu l 6. ^. findet
die Verpachtung meiner drei großen Wiesen am
Kleingraben im Tirnauer nno Waitscher Etadt»
walde, um 9 Uhr vormittag«, in Partien in
loco statt.

Das Heu ist durchgehend« bester Qualität.
P«chtlufiigt »erden eingeladen, zn der an»

gegebenen Zeit lind Slunde an den benannten
Orten zu erscheinen.

l«,84) 3 i A. Malitsch.

Origiiialloosc
Mir Haiuhurirrr SI jtali-l.ol If rl>-

Ä 375,000 ̂
13. & 14. Juni d. J.
wnbtr t für b«n ^vtH von U»n*en
Voo'cn ;• - W. il. 3 . I O , Halben •>•
" NV. II. 1 . 7 0 , VIsrtM a «>. W. il.
— . 8 5 Kr. ntbft amt l i ß tn 'Plan prompt
r t r ' a 'bt uott

LOUIS WOLFF,
Mjvi»ii>iii'j,>:-

^enes Heilsistem
nir lranle u «eichwschte Vlsuner <««ne
«e»icamentj, ^ „u rd Hilgel'sche «uch>
Handlung, W»e: ŝse ii, Pre,s si. ̂ .
mit Post fl,'<! l -,. (154) i i ) - l 4

^ » ^ « n znante «ehellt

>»«b»» «<<<»<«« «. l»h' »«»»Hit«
NuNaze:

0e»«n«»<l»n«.«nft<,ll file
Lszcnloent«-lXr»nl<nvlt»«l

VN,gi,,d >« W«»n» medic, F»c»l«
li,t » i , n . U»»»»»«»»M«»» »M. ?

h»,!<»«s,n F l l l l »on z«s<«,»<i<»»«»
Vl»«n«<ll«sl G,!,«<l». ^

Orb»n»t>«n «H l̂lch ,on »»—« Nh». 3
«uchwilHVnnüslOsi^spoUdenz»«^»»»
>>5l! n. wtlv«n??l»e<t»»»«t»l>«^«gt. s
WM' » ^ . »<»«»« » « x v»lch ?

Vt«1«1?»r « h »l,«>»,«ichn«». ,

Schmerzlos
»Z»>« Nln»p»1t»»»«f

, «»>lf»n^l»«lt«»»» nnl> N»>> ns»»»<».
,<c>lh ciner in nnzHhligtn ,f«N>n best'

H»rnr5hrrnflu«nf
!e»oi N1»«n n«tl»anr»nt »l» »u« noch jo >evr
v»s»lt»t»<, »»tnrU«»»ck»», U»<l»Hll«l» und

Dr. Hartmann,
Ql^.'Nnstalt n,cht m?b, ( ' .n, sontern

Wle». 2ta»t, ertler««ft< «r. l l

?r»»«»»». Vl«<chs»cht. Un^i>ch»«ft«l. Pollutientn.

]TlaiinfM«hwftrhf,
c' « » » » » » > « » u » l s « n eb«7 »u rannen,

l üb t < «<« l t e N t h « n » l u x g. k l i n g s t «
"<rbülgt, u»d w e r t « M « » i c a m « n l <
> fos„t «n««w>b«l. <7) 4»

Ztnalherin - Mundwasser
und Zahnpulver,

«ll<,«»ein lxlannt «l« d« besten Mvnd «eini»
aungeimttel. 1 ltlaick!« 60 lr . l OHaältel 4l1 lr

Damen-Puder
(weiß und rosa), f-wste Qualität, anqenehmste«
Pars'im, Pac?«»e » M ̂  . SHacL<,In ^ 40 lr.

<•) ly cerIn-C3r«me.
°e, VOrun«n an oen Händen und bei ll°ck«l,,i,
zerNilfteten Lippen vorzüglich »irkiam ^ '

cons î  >'j<>lr. z W ̂ ^

«nr bei

C«. Piccoll ,

Wiens solideste und arökte

Eisenmölel - Fabrik
CCtl

Reichard & Comp.,
WIEN,

III. Bez., Marxergaase 17,
empfiehlt siH zur ftromplei, Lieferung ihrer ge-
scbmaclvollst aussstfilhrten Fabrikate. Illustrierte
Mllsterblätter gratis, (3^6) 104—73

l
eV fr luchs- garantier!

37s,ooo Mark Anzeige.\&v-T Staat.

Einlailnnir zur Betheiligung tin d<*r

(jiewinii-tiiaiiceii
der vom Staate Hamburg garan-
tierten mrammen f«eId lotterte

In wrlrher fiber

7 Mill. 470,000 Mark
sicher (rwonnen ««erde»

nauMfien.
Die Gewinne dieser vortheilhaften Geld

lotterie, welche plangomass nur 7'.\h^
Lose enthält, Bind iolgende: nämlich 1 Ge
winn eventuell U75,<M>0 Mark , Hfteziel
Mark 250,000, ] 25,000, 80,000, <i0,000
:>O,1MMI, 10,04»0, ;{<».0(M), imal ;JO,(I()|» um
2."»,1100, 4mal 20,0(M), 'JHmal 1.1,000
l'i.000 und 10,000, 23mal S000 undfiOOd
5r,mal ."»000 und iOOO. 2(H>mal 2.'>0(l
2400 und 2000, 41r)mal 1500, 1200 un
1000, 13r>Hmai:>00,:i00 und *2:>0, ««Wilma
200, 150, i:iS, Vi% und 120, MK'Wmal »4
<»7, 55, r>0, 40 und 20 Mark, und kornnu-i
solche in wenipen Monaten in 7 Abthei
lungen zur « I r l i e r e n Entscheidung.

Die erste Gewinnziehung ist a m t l l r l
aas den

13. mid fl.Jiiiilil.il.
festge«tellt, und kostet hierzu
das ganze Oriff.-Los nur t\. 3*40,
das halbe „ nur ti. 1*70
das viertel „ nur tt. —*H5
und werden diese v o m Mtaate ga<
rantlerten <lrljcliinlloHe (keim
verbotenen I'romessem ( C K C I I frnn>
klerle DlnHendiing dp« He<
trHKCH oder gognn PoMtvornehuni
icllî t nach den entferntesten f»e<
K e n d e n von mir versandt.

Jeder der Betheiligten erhält von mi:
neben seinem Originallofle auch den mi
dem Staatswappen versehenen Originalplai
g r a t l « und nach stattgehabter Ziehunj
Mosort die a m t l l e h e Ziehungsiist
unaufgefordert ingesandt.

Die Auszahlung und Vor-
sendung der Oewinngelder
erfolgt von mir dlreet an die In
teressenten prompt und unter
•trengMter Vrmrhwlrfrnhf l l
P^* Jede ReMtellunc kann inar
§f^T" einfach auf eine PoMelnzaH«
| C liiiignkartp machen

y^~ Jlan urndr «leli daher
09" mit den Auftragen wer-
tra«irna«oll an \\r>''.*) '> •

Niaiimel llr<*k*eli<ki* MTII.«
iianquier und Wechsrlconijitiiir

In llwitthiirtf.

(2136—2) Ar. 2 l^ j .

Kuratorsbestellung.
Vom l. k. Vezirl«i,erichte Landstraß

»ird hlemit lund gemacht, daß das t l.
Krei«g«richt Rudolfswerlh mit Veschluß
vom 15. M a l l . I . . Z. 607, den Olund»
besitz« «ndrea« Paulooll von Puschen«
dorf Hs «Nr. 10 wegtn Wahnsinne« unter
Kuratel zu setzen befunden habe, und daß
demselben Josef Paulovii von Puschen-
dorf als Kurator hieraelichts bestellt wurde.

K. f. Ve,irksgericht Landstraß am 18ten
Ma i 18??.

(2071—2) Nr. 480.

Zweite exec. Fcilbietung.
M i t Vezug auf daS <iditt vom 22sten

Züm.er 1877, Z. 480. »ird bekannt ge«
macht, daß zu der in dcr EfecutionSsache
der k. l. Finanzprocuratur ln Laibach ge>
gen Josef «les von Maie pcw. 10 ft.
46 lr. auf den 5. Ma l d. I . angeordneten
ersten Feilbietung der ihm an dem auf der
Parz.« Nr. 880 Steuergemeinbe Nandorf
erbauten Hause 9ir. 15 zustehenden Ve«
fitz. und Oenußrechte kein lkaufluftigtl
erschienen ist, daher zur zweiten auf de„

9. J u n i 1 8 7 7

angeordneten Feilbietung geschritten »ird
«. l. Vezirlsgericht Kralnbura am

5. M« i 1877.

Veschüsts-Uebernahwe.
Ich erlaube mir einem P. T. Publikum hiemit ergebenft anzuzeigen, daß iH dit ̂

Ollst!lllU8- unll Gartcnko^llkiilltell ,^ur Vereilligunz l
in der Bahnhofstraße " l

llbelnommen habe. Ich gebe die öffentliche Persichenma, ab. daß ich fttr «u»e »nd l
billige Vedienung mit schmackhafter «ost, gullm, ftischem ttosler Bier und UnttrliaMll «
Weinen eifiigfte Sorge tragen und auch ein Abonnement auf PliltagOlost t i M t « i
werde, jwm lreunolichen »ablieichen Vesnche ladet hiemit achtimasvoll ein' >

Viktor WnniT.

• "f'fiiiiiimifiii us • ! •mi"""

MATICO-CAPSELN
Alle di« Kapseln, welche der Kopaiobalsam

in flüssiger Form und in einer Hüll, von
Oklal»,« enthalten, v, rursachen Aufstohen,
Usb,lt„t,n und Maqenl'ss^wstdoi. Die

> V i a t i t o Kapseln von ly r»mau l t u
^ K o m p . allein verursachen tiinen diesll Ushs!«
I stände, nxil fie den eingedeckten Kcpairdals^m
l/m Verbindung mit dem ätherischen Matico-
k Q,l enthalten. D i , Hüll, von Hl,b,r («jlut,n^,
» di, s„ umschließt, löst ftch erst mit dem «linlrill
^ in di, Glnaeweid« und nicht im Magen.
^Auch sind sie w»s,ntlich wirtsame» al< alle
^ übrigenähnlich,nProdutt,in ihrtrAnwendung

q,q,n verollelc und chronisch« Schltimflüss.'.
<l« wird gsb,l»!,,di,<lllq»elte von G r i m a u l t

^ u . K o m p . zn verlangen, um jeb, Nachad-
>Mli!ia »u beseitiaen. ^ ^»«

Concurs Husschrcibung.
Vel dem hiesigen Pfandamle ist die

'iftfauderverwahrer-Adjnnctettstclle
mit einer dreitägigen Tlcnslleislung in der Woche ßegci, cinc jährliche <inlloh"^
von ^ l )0f l . . mil dec Verpflichtung zur Laulionsleistung im gleichen Velrage,
ledigunq gelommen.

Vewerber können die näheren Bedingungen

b i « 10 . J u n i 1 8 7 7

bei der Nmlsdlrection mündlich erhallen,

ilalbach. 14. Ma i 1877.

Direction dcr krainischen Sparkasse und dcS mit derselben vcrelN
.̂o3<.) 3-3 Pjandamtes. ^

<I4)S)" J. B u w a ' s
Hl»» it'i ^lajt»»'1'

«onzerl-. ^« l ,u - und 2tu«zsiil«cl u"d p»ani""
l'chttei i». und aus, ' " „Mt"" «l

Ä l l e i n i g e « D e p o l der rn . ̂  pul
>l. l l l l l t l l uer in!^'ipzia und ̂ . ̂ i , , ^ > -

«mtlllanischel! Eftel l-^rHeln. ̂ s t .
Verlaus. Vermutung und «uslausch i"chte gahlungsmodalilälen, - V'IligPe ^

Vorsicht!
Nachdem d»e andei,» Ofner over u„ssHt,sHe» V,l!tn,>,tlle». »>>,!> " ' ' ' ^ .^ „ „> l "

sonder» die «un>»a>ll««ll«n mit oer rolben »llquelle. trotz unserer « " " ̂ ,^hall l"
gelesensten «lätlern an fie erlassenen «uffordernn«. »hrem unieellen ^ " > b l " ^,»,»l
thu,,, dennoch in hövbft unehrelihafler ?«<->> w'l'abv,,'. ,br v!e> l > " ^ ^ l 0 " ^
sll«0nllol> al« da« rlichbalüssfte lc l " ' ^ 0«,»»'^ <,!»
«Haft und dem guten Hufe unseler , ̂ , <jolst"
verdamme» und die Herren «erzte unl> das P. H-, Pudlllum a»! r"» «"^'^ ^
ausmcrlsam zu machen, ^.<», <b,«»^,sl

I n rcr 8s«t««<:l,«» «< , ' ' p^««« « 6 c«soul»s > ' " " ' ' ' ' ' , „^ cf<',''„
Prolesior der äbemi«. 2)r. d,i <- ?c, n l)n»s>«, N. (̂  ^ ' " ^

f l ^ r ^ , > , . ^ . i ^ > . , r < l , ! , ^ , , , , , ,,^, ! , , i , . > . , , , N s ! l > , ß » « » ' ^ ^ . . , , , ^ i . . . - - , ^ ^ ! ' , » ^ ^ « < I '
constalieit würden, und eillält !,„<«!<>« n>,>l,r ,n bejagiem C' icu l " . «l»»» °^ ^^»ol» "
a««ll« «m c«ntln«n, Kennt, ^elen« «l«!-«'t»«« lilsecn ln ll«l»ll «"^ l
!<s»stt,e 8«!/« «us»,«I,en uncl llie«^s ,!«lon«e>t«l,t we^llen ^önnt«. , „ „ >̂>u ,

wässern da und , -, "" ' '^ ,,, Gll>al> „
N«lcnn»ltl,k«!l ., . , - , ^ s " l ^ e s
l.Itnium. »s«m ! l ! welcb« <j,ßanolbt,le «lltl, alNs's» >i> ' ^jei>
N',r n?ibmt,ii l, s , , ! ! , . bei Anwendung unser,« <! u»! , ^'^"
NAknclxNItt«»-«,»«,^ î u verlange» und »at»ei auf die banM v,l, t^
l,s«,t,k«lll«s«« »!»,« ttl«,»«tt« zu achlen

O-Q"bnj.d.ex Loser , STJ.»9"^

Da, 0s«s Näkö0l>R,«»«s und natürlich, 0s»«'' " "?5 'm>"ht l tN "«
beziehen in jede, renomV„rt,n Vl,nnal»asserhandluna. unr sasi auen
und «uslande«, « . - t»" . ' . " s ^ l
Depot« in Uaibach b«i den ^,rren: I»»««e I.«««nlll. Bltob««l "^ ^̂ !7<i) ^

D r u c k u n d V e r l « g o ° « ̂ zg. v. « l e l n m a y , ck F e d V « » » » t « .


